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Das Abstellen von Traktoren und Landmaschinen A. W. MORSCHIN* 

1. Di~ Varianten der Abstellverfahren, 
die Platzwahl und Einrichtung 

Maschinen verschleißen nicht nur während deI' Arbeit, son­
dern auch während der AbsteHzeit, der Verschleiß kann bei 
langer AbsteHzeit sehr groß werden. Unter schlechten Abstell­
bedingungen können viele Baugruppen der Maschinen sogar 
stärker verschleißen als während der Arbeit. 

Es gibt drei Varianten bei der Abstellung von Traktoren und 
Landmaschinen zwischen den Einsätzen: die geschlossene, 
die offene Wld die kombinierte Abstellung. Durch die ge­
schlossene Abstellung wird die Maschine am besten vor Witte­
rungseinflüssen und dem unbefugten Ausbau von Teilcn 
geschützt, jedoch sind hierbei große Mittel für den Bau von 
Gebäuden (Garagen, Scheunen) erforderlich. In geschlossenen 
Räumen weruen in der Sowjet·union gewöhnlich nUr kompli­
ziertere Maschinen mit Teilen aus Holz und gummierten 
Geweben ahgestellt (Saatgutll:)j~rei-ter, Maschinen für die Schäd­
lingsbekämpfung, Mähdrescher, Kartoffelvollerntemaschinen 
und andere Vollerntemaschinen). Bei der offenen Abstellung 
können dJie M'aschinen unter einem . Schutzdach oder auf 
einem freien Platz abgestellt werden. 

Am verbreitetsten ist in der UdSSR das kombinierte Ver­
fahren, bei dem in geschlossenen Räumen alle Maschinen 
abgestellt werden, die Teile aus reinem oder gummierten 
Geweben, Holz oder anderen wetterempfindlichen Stoffen 
Qesitzen. Die einfachen Maschinen (Pflüge, Eggen, KoppIun­
gen u. a.) werden unter freiem Himmel abgestellt. 

Wie die Erfahl'Ung zeigt, können die Maschinen auch bei 
Abstellung Wlter freiem Himmel gut erhalten bleiben. Dazu 
muß man aber die Abstellplätze mit den nötigen BedienWlgs­
einrichtungen versehen und di'e Maschinen en~sprechend vor­
bereiten. 

Ungedeckte Abstellplätze kann man sowohl im Zentrum der 
Betriebe als auch in entfernteren Stützpunkten einrichten. 

Auf den Plätzen im Zentrum der Betriebe werden zumeist 
kompliziertere und teuere Maschinen abgesteHt, die längere 
Zeit einsatzfrei sind. Auf diesen sogenannten Maschinen­
höfen müssen folgende Objekte vorhanden sein: 

Plätze für die Abstel1ung der Maschinen mit Zufahrten; 

ein Platz für Demontage und Montage; 

I Staatliches Technologisches Unions(orschungsinstitut der UdSSR (ür 
die Instandsetzung und den Betrieb des Maschinen- und Traktoren­
p.l")fs, Mosk.u (Obersetzer: W. BALKIN) 

"der neuerer" 
ist d~r neue Titel der bekannten Fachzeitschrirt "Erfindungs' und Vor­
schlagswesen" t sie wird ab Junuar 1065 monatlich in Ii versclliedenen 
Ausgaben erscheinen: 

Ausgabe A (GrundausgAbe) 48 Seiten 2 MDN 

Ausgabe D (mit EuV- JnrOJ'malionen) 61 Seiten 3 MDN 

Ausgabe C (mit PAtentkartei) 72 Seiten 4 MDN 

Ausgabe D (mit EuV u. Kartei) 88 Seilen 5 MDN 

"d-cr neuerer" ist die zentrale Zeitschrilt tür die Neuererbewegung, ver­
mitldt Anregungen und hitrt bei der Realisi erung von Vorschlögell 

, usw . Sie ist zugleich ein wichtiges Arbeitsmittel tür die Förderung und 
Lenkung der Neuererbewegung, Schließlich ist sie nuch .das Fochorgall 
für das Patent-, Mustet'- und Zeichenwesen. 

Sie e)'scheint im Verlag "Die Wirtschalt" Berlin NO 18 AZ 589;; 
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ein Platz für das Waschen der Maschinen; 

ein Lager für die ausgebauten Motoren, Baugruppen und 
Einzelteile; 

ein Pförtnervorbau mit dell) Zim~er 
Feuerschutzgeräte (Feuerschutzschilde, 
Feuerlöscher, Wasserbehälter) ; 

die elektrische Beleuchtungsanlage; 

des Einweisers ; 

Kästen mit Sand, 

" ein Bmnnen und ein Wasserbehälter (falls keine Wasser-
leitung vorhanden ist); • 
eine Umzäunung; Grünanlagen. 

Auf den kleinen Abstellplätzen deI' Brigaden müssen vor­
handen sein: 

Plätze für das Abstellen der Maschinen mit Zufahrten; 

ein Lagerraum für die abzubauenden Motore, Baugruppen 
und Einzelteile; 

. Feuerschutzgeräte, ein "Vaschplatz, eine Umzäunung (ein 
Erdwall) und Grünanlagen. 

Für den zentralen Abstellplatz sind vorgesehen: 

Traktoren, Kraftfahrzeuge, Traktor- und LK\V-Anhänger, die 
im "Vinter nicht eingesetzt werden; VoUerntemaschinen (Mäh­
drescher, Kartoffel-, Rü:ben-, Mais- und SilofuttervoHernte­
maschinen), Maschinen für den Pflanzenschutz, Mäh­
maschinen mit großer Arbeitsbreite, Motor-Strohpressen, 
Saatgutbereiter, Getreidetrockner u. a. Die Verteilung der 
Maschinen auf die einzelnen Abstellplätze wird vom Haupt­
ingenieUl" bestätigt. 

Bei Wahl der Abstellungsart ist zu berücksichtigen: die 
Maschinenkonstruktion, Zweckmäßigkeit und Kosten des 
Transports, die Sicherheit der abzustellenden Maschinen 
gegen BeschädigWlgen, die Ent[ernung von der Einsatzstell~ 
sowie das Erfordernis an Instandsetzung und technischer 
Pflege. - Die AbsteHplätze müssen sich an trockenen, vor 
tiberschwemmungen geschützten Stellen befinden, eben sein 
und für den Ablauf von Regenwasser eine leichte Neigung 
besitzen. Der Boden der Abstellplätze muß' fest sein und 
die Belastung durch fahrende und stehende Maschinen aus­
halten, Ferner sind wasserabführende KanäJle sowie Schutz 
gegen Schneeverwehungen notwendig. - Au[ den Plätzen 
müssen die Stände und die Durchfahrtsstl'aßen durch Linien 
markiert sein. 

Die :Maschinen müssen nach Art und Herstellerwerk getrennt 
abgestellt werden. Die An- und Abfahrt ist freizuhalten und 
man muß die Maschinen während der Abstellzeit überprüfen 
und pflegen können. - Tralaoren, insbesondere Ketten­
traktoren, werden am besten in deI' Nähe der Einfahrten 
abgesteHt, um die Durchfahrwege möglichst wenig zu be­
schädigen. Die Abstellplätze müssen mindestens 50 m von 
\Vohnhäusern, Lagerhäusern und Produktionsgebäuden sowie 
mindestens 150 m von Kraftstofflagern entfernt sein. 

2. Die Vorbereitung der Maschinen 

für eine längere AJbsteUzeit umfaßt: 

Technische Pflege, bestehend aus Reinigen, Waschen, Trock­
nen, Abschmieren, Streichen von Flächen, die keine Schutz­
farbe mehr haben ; 

Abbau von Motoren, Baugruppen und Einzeltei·len, die ge­
sondert aufbewahrt werden müssen; . 

Schließen von Orfnungen, die durch den Abbau der Motoren, 
Baugruppen und Einrelteile entstanden sind, Ahdichtung der 
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l'vIotorb löck E', Gehä use lind Behä lt er, da mi t keine feuchte Luft 
in sie eindringen kann ; 

Bedecken der jVIaschincllt eile mit eine.' SdlUtzschicht gegen 
l\os l. Fä ulnis und a ndere durch ä ußere E inflüsse ents teh ende 
Schäden ; 

Aufstellen der ~.[ aschine a uf de lll fii r sie vorgesehenen Bla t" 
In elßer s ta bil en horizo ntalen Lage und E ntlas tung ihre r 
Teil e. 

2.1. T ecllllische Pflege der Maschine 1'01' illI'er Abstell !lng 

Die ~fasch ine ist sofOl·t nach ßeelldig ung de.· Arbeiten abzu­
stellen , und zwa r in der R egel in einsa tzbereitem Zus tand. 
Auch wenn d ie Maschi ne i nsta nd gese tzt werde n soll , was 
dllrch di e tJberpriHung festges t.ellt wird , is t s ie fiir di e Ab­
stellung vo.·zubereit en. 1111 an c.l ert'n F <l llo IllU ß a n ihr d ie 
technische pn eg-e dUI"('h g~ fiih r t w('l"(len. 

Für das Waschen der M~schin en ist in der Niihe der Abs tell­
plütze ein Wnsch pla tz einzu richten und ein e Wasse rl ei tu ng 
an ihn zu vedegen bz.w. ein ß runne n zu g ruben. Wil·d fü r 
das \\'aschen ein e R ampe geba ut , so m uß sie nicht nur fü.· 
das Waschen von Traktoren und Kraftfahrzeugen, sondern 
a uch fiir das Waschen von La~dll. asehinen eingeri chtet sein . 
Anha umaschi nen wäscht man am bes te n, so la nge sie noch am 
Trak to r sind. 

Die Maschinen sind VOr d em Abstell en zu waschen. Mit 
Fa rbe bedeckte Tei le sind mit ri ll em zers tä ubten W assers tm hl 
von 3 bis 5 kp/cm 2 Druck und n ichtges trichene Teile mit 
einem konzentri el·ten W asse.-,; tra hll bei einem D ruck von 
20 kp/cm2 a bzusp.itzell . 

Werden neben den Maschinellh öfen s tä ndige vVasehplä tze ein­
gerichtet, so sind Abführka nä le für das vo n den Mascllin en 
abfließende W assei' vo rzusehe n, weil sich a nd erenfa lls um 
den Waschpla tz. sehr ba ld ein S umpf bildet. Llißt das Geliind e­
relief einen vVassera bn'uß nicht zu, da nn iRt n eben dem 
\ Vasehpla tz ein Wasse l'sa nllneJbecken zu g raben . Für das 
Heinigen de r Mascllinen und das E ntfern en VO ll W asse rres ten 
vo n den j'vlasehine nteilen verwendet llIa n zweckmä ßigerweise 
P reßluft. 

Wünschenswert is t, daß sich neben d em \ Vasch pla tz ein 
kleine.' Abstellpla tz mit fes tem Boden befindet, a uf dem nach 
dem W aschen einige Maschine n a bges td h werden kÖn nen. 
Auf diesem Pla tz reinig t m a n die Maschinen nach, wechselt 
das 01 und ve rli chtet einige weitere Arbeiten , die den end ­
g ültigen Abs teUplutz verschmu tzen könnt e n. Neben diesom 
P latz fü r den Ol wechsel befi nd et sich meis t ein ßehä'lte l' für 
Altöl. 

Nachdem die i\.[aschine sOl'gfä lt ig ge rellngt und gewaschen 
" 'orden is t, wi rd sie volls tändig a bgeschmiert. Flächen, di e 
keinen SchutzanstJ-idl mehr haben, werde n e rneut mit Fa l'be 
lledeckt. 

2.2. Der J\bbau von iHotoren, Bal/grll ppcn und Tcilen , d ie 
gesondert allfbewahrt wcrden $Ollen 

I m a llgemeinen entfernt ma n von den Maschinen die E lek­
trogerä te (Lichtmaschine, Anlasser u sw.), Gelenkkelle n, S toff­
verdecke, gepols terte Sitze, Fördertücher a us S toff lI . a. Ferne r 
werden Gerä te für die MascluJlenbedienung und das Werk­
zeug zu r Ven vaJlrung a.bgegeben. VOI'h el' sind die a bgebauten 
Ba ug ruppen und Tei le vo n S tau b Z il reinigen und ihre 
b lanken Oberflüchen mi t ei ner sch ü tzend en Fettschicht zu 
bedecken. F ür die Aufbewah rung dei' a bgeba ut en Elektro­
gerä te, Da ngruppen und Einzelt eile m iiss('n dre i voneinande r 
ge trennte Lagerrä um e eingericht e t wel·d en : fü .. die Sammler­
ba llel·ien, fiir Gegenständ e, die ganz oder teilweise a us 
G umllli od er gl.mmiertem Gewebe hes tellt' n und für di e 
ührigen Ba ugruppen und Teile aus Metall , H olz oder Gewebe. 
Es i·st zweckmä ßig, die von kom plizierteren Maschi nen (Voll- ' 
erntemaschinen, Traktoren usw.) ubgeba ut.e n Ba ugrupp en und 
Tei'le uu( Rega len lJach ihrer A.·t einzuordne n. Das Gest<'11 
für .eine n Mähdrescher muß z. ß . F ächer fiir di n'rse Ein ze l­
teile, Werkzeu~,· , ,las Fü rd~ l·ha nd , d ie T('ilr d ('s Km fts toff-
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sys tems, di e El ektroteile, Triebkellen us\\>. haben. Auf dem 
obers ten Brett des R egales kann man ev tl. die Messerw erke 
IIn terbringen . 

Sehr wichtig is t de r Abs tellraum für d ie Sammlerba ttClien, 
weil sie nw' isoliert a ufbewa h rt werden dürfen. Der Sammler­
ra um m uß kühl sein un d ri ne Ven tila tion h üben. Nach den 
Henen Beha ndlungsvol"Schrift en werden die Sa mml erba ttel":ien 
in voll gelad enem Zus ta nd und mi t vel'dünnter Sehwefelsä ur0 
, 'on vorgesch riebellel' K onzent ra tion gefüllt allfbewah r t. Die 
Dicht e der Schwefelsäurelösung muß ,ler i\lind es llempera tli r 
des R a umes en tsp rechen . 

Der Raum zur Aufbewahru ng vo n Teilen a us G ummi- ode .' 
GUllI migewebe da rf keine Fens te.· haben, wr il Sonnenlicht 
a uf G ummi zel"S törend einw i..J(j. Auch fiir di esrn R a um is t 
ri ne ko nstante Tempe.'a tul· z,,"eckm äßig. b · mu ß ebenfalls 
gu t beliiftet wel"{len . Nicht zulässig is t, Teile a us Gum mi oder 
G umm igewebe zu salll men mit Erdölprodukt C' n u nd e hem i­
kal,ie n au fzubewahrr ll . 

FO r die and eren Baug ruppen un d Ei nzolteil e sollte d er Raum 
ebenfalls belüfte t wel·d en kö nn en ; ebr.ßSo is t ein e konsta nte 
Tem pera tu r empfehlenswer t. H eizung is t nicht notwendig, 
a uf kein en Fall sollt e ma ll a ber unregelmäßig h eizen, weil 
sich. so ns t Konde nswassel" a uf den Me taIlteil cn ni ed erschläg t. 

2.3. Das luftdichte Ilbschlie{Jetl der Moschinenh ohlräumc 

All e d u rch den Abba u vo n Ba'ug rnppen ent~ t a nd enen Off­
nungen, d ie H ohl rü um e von Mo tol'blöcken, Gehä use n und 
Ba·ug ru ppc n sowie d ie Be-hä lt er dei' Maschin e n sind luftd icht 
a bzuschließen, da mit keine feuchte L uf t eindringe n kann. 
Daher werden <:file Offnungen lind Schli tze sowie ull e F uge n 
zwische n den Daugru p pen und Tei len mit Hilfe von Ah­
deckunge n fes t verschl ossen , zugekl ebt oder mit and eren 
M itteln dicht gemacht, Kerzen, Hähn e, Ventil e, Stopfen und 
F ettbüchsen [es t eingeschrau b t. I nn erh alb ein es Tages 
sch wa nkt dio Lufttempera tur s tark, wobei sie nacht s m eis t 
sink t und tags über steig t. Falls llI a n de n Luftzutrilt nicht 
verhind ert, schl äg t sich a uf dell in dei' Nu cht abgekühlten 
inneren Oberfl ächen der Masch.i nen Feuchtigkeit n ieder, wo­
dusch di e Korrosion begün stig t wird . Auch bei hoher Luft­
temp era tur kann vVasse rd amp f a uf kühleren Oberfläch en kon­
de nsieren. Das erfolg t so la ngr, b is die Te mp era tur der 
innel"en Oberfl ,ichen und der Außenluf t gleich is t. Korrosioll 
kann a lso nicht nlU' d urch R egen oder Schn ee ents tehen , 
so n~l el"ll a nch beim Fehl en von Nieder schlägen dann ein­
treten, wenn di e abges tellten Maschi nell ni cht vorschrifts­
In üßig a bgedi cht et sind. Besonders wichtig is t, di e Hohlrä um e 
der Dieselm otoren gegen das E indringen von Feuchtigkeit 
du rch das Auspuffroln', den E ntl ü ft er, das Luftfilt er, die Boh­
rungen fü r di e E insplitzdüsen un d Glühkerzen , den Oleinfüll­
s tut zen sowi e den \VassereinfüHs tutzen des Kiihlers Z U 

schützen. 

Es is t ni cht empfehl enswert , di e Kerzen und E in spritzdüsen 
a usz uschra,uben und a n ihre r S telle Holzpflöcke ein zuse tzen. 
Die E rfa hrnng lehrt, daß H olzpfropfen sehr hä ufig nach ein er 
gewissen Zeit hera usfüllen und d urch die dann offenen Boh­
nlllgen Feu chtigkeit in den Mo tor dringen ka nn. Will m a n 
die Ein sprit zdüs'en und K erze n denn och en tfernen, so sind 
die Bohru ngen mit zuverl ässigen Spezia ls topfen zu ver­
schließen. Di e Abdeclmngen, di e die durch ded Abbau von 
Da ug ruppen (Anlasser, Krafts toffpump e 11 . a.) entstandenen 
Offn ungen verschließen sollen, mü ssen bereits vorher ange­
fer tig t word en sein. Sie sind so fort·. nach d em Abbau de I" 
entsprechend en Ba ug l"l.lppen a n derC' n Stelle zu se tzen. 
\Vä hrend des Einsatzes deI' i\lu._chine sind ' a ll e abJidüenden 
Teile im Lager aufzubewahren , fulls e.-ford erli ch , ins ta nd z U 

sc tZt'n und mit eil le r Schut zfa l'be zu ve rsehe n, damit sie beim 
Abs tell en der Maschin en nach beendig ter K.a mpagne ern eut 
verwende t werden kö nnen . 

2.4. Das Bedeck en der Oberflächen 1'on Mas chinenteilen mit 
(' ill er SclllIl ::.sc!Jiclll 

ßesolld r rs so .·gfältig mü sse n d ie Arbcitswerk zeugC' der Ma­
schin ell , offene Gl'lenke, GewindeV<"rhindulI;.\,·n und Paß· 
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" 'flächen durch eine Sch,utzschicht vor Korrosion geschützt 
werden.;Man verwendet dazu Spezialfette oder eine Mischung 
von 70 bis 90 % abgestandenen, entwässerten Motorenaltöls 
und 30 bis 10 % Maschinenfett. 

Werden Reifendecken im Freien aufbewahrt, so sind sie mit 
. Aluminiumfarbe ooer 'einer Kreide-Kaseinmischung zu 
streichen. 

:?,5_ Das Abstätzen und Au/bocken der Maschinen 

Die Teile der abgestellten Maschinen dürfen keinen hohen 
Belastungen unterworfen sein, die ihre Festigkeit mindern 
oder ihre Form verändern können. Um Verspannungen und 
Durchbiegungen von Rahmen und anderen länglichen Bau-

.. gruppen und Teilen zu vermeiden, ist die Maschine in einer 
. stabilen horizontalen Lage abzustellen, Laufräder aus Stahl 
werden auf Unterlagen abgestellt und Anbaumaschinen oder 
luhbereifte Maschinen ZlUverlässig aufgebockt. Die Luftreifen 
sind zu entlasten, zwischen ihnen und dem Boden muß ein 
gewisser Abstand sein. Der Druck in den Luftreifen wird 
auf 70 bis 80 % des Normaldrucks gesenkt. Bei kurzzeitiger 
Abstellung bis zu 10 Tagen braucht man luftbereifte Ma­
schinen nicht aufzubocken, In diesem Falle erhöht man den 
Luftdruck etwas über den Normalwert. 

3. Wichtigste Maßnahmen zur Verbesserung der 
Abstellung der Maschinen in der Landwirtschaft 

Um Landmaschinen zweckmäßig abstellen zu können, sind 
bestimmte organis'atorische und technische Maßnahmen er­
forderlich, wie z. B.: 

n) Auf~tellen eii!.es ' pi.nes für die Verteilung der Abstellplätze auf die 
Abteilungen des Kolchos oder Sowchos; 

b) Bau und. Ausrüstung der Abstcllplätze nebst den zugehörigen 
Pflege- und Waschplätzen, der Lagerräume für die abgebauten 
Baugruppen und Teile sowie der Plätze für den Zusammenbau und 
die Regelung d er Maschinen; 

c) rechtzeitiger Transport der Maschinen auf die Abstellplätze sofort 
nach Beendigung der Feldarbeiten; 

d) Abnahme der Maschinen von den für sie verantwortlichen Per­
sonen in vollständigem und für die Abstellung vorbereitelem 
Zustande; 

~) Anwendung des Prinzips der malerie))en Interessiertheit an einer 
hochprodukti\'en Verwendung und At~Cbewnhrung der Maschinen; 

f) Verbesserung der Ausbildungs- und Erziehungsarbeit ' unter den für 
die Maschin~n verantwortlichen Personen. Belehrungen übel' die 
Regeln und Empfehlungen für das Aufbewahren von Land­
maschinen, 

g) Zusammenstellung von technologiscQen Karten, um die Abstellung 
der wichtigsten Arten von Traktoren, Mähdreschern und anderen 
Landmaschinen vorzubereiten; Einführung dieser Karten in die 
Praxis der Kolchose und Sowchose. 

Die technologischen Karten sind ein wichtiges Hilfsmittel für 
die vorschriftsmäßige Abstellung der Maschinen. Sie enthalten 
in der entsprechenden zeitlichen Reihenfolge alle beim Ab­
stellen durchzuführenden Arbeiten: das eigentliche Abstellen 
der Maschinen, die Kontrolle dpr Maschinen während der Ab­
stellzeit und die Beendigung der Abstellung. In den Karten 
sind ferner die für das Abstellen erforderlichen Geräte, Vor­
richtungen, Werkzeuge, Materialien und Arbeitszeiten aufge­
zählt. 

Die Anwendung der hier besprochenen Verfahren und Maß­
nahmen zur AbsteUung der Landmaschinen trägt dazu bei, 
die zwischen den Instandsetzungen liegende Betriebsdauer 
der Maschinen zu erhöhen, den Verbrauch an Ersatzteilen 
wesentlich zu senken und die Selbstkosten der landwirtschaft-
lichen Produktion zu verringern. AU 5776 

Neues von der Organisation und Technologie der Instandsetzung 
des Maschinen- und Traktorenparks in der UdSSR1 

Prof. Dr. 
A. I. SELlWANOW' 

Das Staatliche Technologische Forschungsinstitut für Instand­
setzung und Betrieb des Maschinen- und Traktorenparks 
befaßte sich 1962 mit Vorschlägen zur Entwicklung einer 
Instandsetzungsbasis in der Landwirtschaft für die nächste 
Zukunft. Alle Berechnungen erfolgten nach einem einheit­
lichen Verfahren, daß heißt, man ging unter Berücksichtigung 
des tatsächlichen Zustands der Instandsetzungsbasis von den 
Entwicklungsaussichten der Landwirtschaft jedes Gebietes 
oder jeder Republik aus. 

Die Grundsätze für die Entwicklung der Instandsetzungsbasis 
der Landwirtschaft wurden durch e;ne Analyse der Gesetz­
mäßigkeiten bestimmt, di~ für die "pränderung des tech­
nischen Zustandes der bei den Verbrauchern befindlichen 
Maschinen gelten. 

Der Instandsetzungsaufwand 

Die Industrie liefert der Landwirtschaft Maschinen, die der 
ständigen technischen Pflege, Instandsetzung und de-s Ersatze, 
von Teilen mit geringer Betriebsdauer bedürfen. Die mittlere 
Norm dieses Bedarfs! wird durch die Maschine und ihre 
Konstruktion bestimmt; sie wird durch die gültigen Regeln 
der technischen Pflege, durch die Häufigkeit und die Arbeits­
aufwendigkeit der Instandsetzung und die Ersatzteilver­
brauchsnormen 1Klsgedrückt_ Die Instandsetzungsbasis der 
Landwirtschaft muß der mittleren Norm des Bedarfs an tech­
nischer Pflege, Instandsetzung und Ersatzteilen für den ge­
samten J>ark der benutzten Maschinen unter Berücksichti­
gung ihrF.>S durchschnittlichen jährlichen Einsatzes entsprechen. 
Wenn die Maschinen schlecht abgestellt, falsch eingesetzt, 

Staatliches Technologisches Uniollslorscllungsinstitut lür Instandset­
zung und Betrieb des Maschinen- und Traktorenpal'ks, Moskau. 

• Aus einem Vortrag auf dem 2. RGW-Seminar über Fragen der 
Instandhaltung vom 20. his 30. Oktober 1963 in Moskau (Ober­
selzer, W. BALlON). 
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unsachgemäß bedient und unzulänglich instand gesetzt wer-
den, ist die mittlere Norm unzureichend, bei guter B'edienung 
und Instandsetzung dagegen zu hoch. Bei der Ermittlung 
der Instandsetzungsbasis kann man diese Abweichungen 
jedoch nicht berücksichtigen. 

System der technischen Überprüfungen 

Die Traktoren- und Landmaschinenindustrie arbeitet ständig 
an einer höheren Verschleißfestigkeit von Einzelteilen und 
Baugruppen. Allerdings wird das Ziel meist nicht erreicht, 
weil die ungleichmäßige Ver!)Chleißfestigkeit der Baugruppen 
eine komplizierte technische Pflege der Maschinen verlangt, 
die mit dem Auswechseln von Einzelteilen verbunden ist. 

Die weitere Verbesserung des Systems der technischen Pflege 
und Instandsetzung der Landmaschinen muß in Uberein­
stimmung mit den oben dargelegten Uberlegungen erfolgen. 
Ein notwendiges Element dieses Systems muß insbesondere 
die regelmäßige, zweimal im Jahre erfolgende technische 
Uberprüfung der Maschinen in Kolchosen und Sowchosen 
(in der Art der von der staatlichen Kraftfahrzeuginspektion 
durchgeführten Kraftfahrzeugüberprüfungen) sein. 1962 wur­
den vom Staatlichen Technologischen Unionforschungsinstitut 
für die Instandsetzung und den Betrieb des Maschinen- und 
Traktorenparks Instruktionen für die Durchführung der tech­
nischen Uberprüfungen der Landmaschinen herausgegeben. 

Diese sollen dazu beitragen, den technischen Zustand der 
Maschinen zu verbessern und eine wirkungsvollere Kontrolle 
über die Beachtung der ,Maschinenbetriebsvorscbriftenund 
den Zustand der Landmaschinen zu ermöglichen. Außerdem 
hilft die technische Uberprüfung, die Notwendigkeit von In- , 
standsetzungen zu ermitteln und gleichzeitig, ausgehend vom 
technischen Zustand der Maschine, die von ihr noch zu. er­
wartende Betriebsdauer zu bestimmen. Dadurch kann die 
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